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Kleines Kesselmoor in einer Senke im Sander, 400 m N des Plasterinsees, umgeben von Nadelforst und Mischwald. Es gibt keinen Zu- und 
Abfluss. Aufgrund tiefer Grundwasserstände befindet sich das Kesselmoor in einem schwach degradierten Zustand. Es herrschen derzeit 
sehr feuchte, mesotroph-saure Standortbedingungen, unter denen im Schatten der umliegenden Bäume und Steilhänge ein Torfmoos-
Wiesenseggenried mit relativ niedriger Torfmoosdeckung ausgebildet ist. Einen größeren Anteil an der Vegetation besitzen die Arten 
Pfeifengras, Hunds-Straußgras, Dorniger Wurmfarn und Flatter-Binse. 
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Lichtung

Carex nigra

Molinia caerulea Agrostis canina Polytrichum formosum Dryopteris carthusiana
Juncus effusus Sphagnum fallax Lycopodium annotinum Phragmites australis

Pleurozium schreberi Sphagnum squarrosum Vaccinium myrtillus Sphagnum fimbriatum


